
Protokoll 26. Bürgerforum Rhade 

 
 
Ort:      Carola-Martius-Haus, Rhade 
 
Datum:     Montag, 22.06.2026 
 
Teilnehmer/innen:   ca. 50 vor Ort und ca. 130 online 
 
Moderation:    Norbert Hörsken 
 
Protokollführung:   Evelyn Janke 
 
Externe Gäste: 
Herr Tobias Stockhoff, Bürgermeister der Stadt Dorsten 
Herr Bernd Lehmann, Planungsamt der Stadt Dorsten 
Herr Lazlo Taube, Büro für Bürgerengagement/ Stadt Dorsten 
Frau Christa Dymke, Verein „Dorsten dankt dir“ 
 
Begrüßung 
 
Norbert Hörsken begrüßte die anwesenden Besucherinnen und Besucher  
sowie die externen Gäste. 
 
Es wurde darauf hingewiesen, dass die Wortbeiträge während der 
Versammlung im Rahmen einer Online-Audioübertragung veröffentlich 
werden. 
 
Im Anschluss stellte Norbert Hörsken die vorgeschlagene Tagesordnung 
vor. 
 
 
TOP 1   Protokoll Bürgerforum vom 10.03.2025 
 
Einwände gegen das Protokoll des Bürgerforums vom 10.03.2025 wurden 
nicht erhoben. Im Übrigen wies Norbert Hörsken darauf hin, dass sämtliche 
Protokolle der Bürgerforen im Internet unter www.rhade.de hinterlegt und 
einsehbar seien. 
 
 
 



TOP 2   Bericht des Arbeitskreises Dorfentwicklung 
 
Reinhard Meisner informierte mittels einer PPT-Präsentation über die Arbeit 
des Arbeitskreises Dorfentwicklung. Im Einzelnen wurde über folgende 
Punkte informiert: 
 
2.1. Umgestaltung Ortskern 
 
Bisherige Aktivitäten:  
09/2025 
Städtebauförderantrag für das Stadterneuerungsprogramm 2026. 
Umsetzung des Maßnahmenprogramms bis Ende 2033 vorgesehen. 
Vergabeverfahren für die detaillierte Bauplanung kurz vor Abschluss; 
Verzögerung wegen eines Nachprüfungsverfahrens. 
 
Geplante Aktivitäten (Berichtet von Herrn Lehmann) 
07/2026 
Start der Planung des Dorfkerns – auch unter Einbeziehung der 
Anlieger/innen und Eigentümer/innen, auch Schlüsselorganisationen wie 
Kirche oder größere Vereine.  Ein Beteiligungskonzept soll erstellt werden. 
 
Rückfragen ergaben sich nicht 
 
2.2 Vitalisierung Forks Busch 
 
Geplante Aktivitäten Bürgerpark 
05/2026 
Bauausführung bis Ende 2026; archäologische Untersuchungen 
baubegleitend 
    
Im Bürgerpark werden folgende Gestaltungen vorgenommen: 

- Balkon der Begegnung 
- Naturbühne 
- Boulebahn 
- Neupflanzung Bäume 
- Tribüne 
- Seecontainer als Witterungsschutz 
- Grillplätze 
- Blühwiese 
- Zehn PKW-Parkplätze bei den Altglascontainern 

 



Rückfragen kamen zum Thema „sanitäre Anlagen“ sowie „unerwünschte 
Personen im Seecontainer“. 
Herr Bürgermeister Stockhoff informierte, dass die benachbarte Raiffeisen 
sich bereit erklärt hat, ihre Toiletten zur Verfügung zu stellen. Sie bekommt 
dafür von der Stadt Dorsten eine Entschädigung. Außerhalb der 
Öffnungszeiten kommt ein Toilettenwagen zum Einsatz. 
Die Plätze im Bürgerpark dürfen nach 22 Uhr nicht mehr besucht werden. 
Dies soll von Polizei und KOD regelmäßig kontrolliert werden. 
 
2.3 Einzelhandelsentwicklung  
  
Sachstand „Nahversorgungszentrum Rhade“ 

- Bebauungsplanentwurf: Auslegungsbeschluss UPA 24.06.2025 
- Öffentliche Auslegung vom 20.04.-22.05.2026 
- Aktuell werden die Stellungnahmen abgearbeitet 

 
Geplante weitere Schritte: 

- 14.07.2026 UPA-Beschluss 
- 15.07.2026 Satzungsbeschluss durch den Rat 
- Danach Bauanträge durch die Investoren 

 
Es wurden verschiedene Skizzen und Pläne zur Erweiterung von EDEKA 
Honsel und Aldi gezeigt. 
 
Die Sparkasse Vest bleibt nicht im Gebäude von EDEKA, sie zieht in die 
Räumlichkeiten der ehemaligen Urbanus-Apotheke. Die Filiale schließt 
zum 31.07.2026 und wird wahrscheinlich erst Anfang September unter der 
neuen Adresse öffnen. 
 
Aktueller Status zum Drogeriemarkt im Dorstener Norden: 
Herr Bürgermeister Stockhoff erklärte, dass alles was in der Zeitung zu 
lesen war, auch der Wahrheit entspricht. Die Bereitschaft der 
Grundstückseigentümer in Lembeck sei da, allerdings müssten noch einige 
Wünsche in Einklang gebracht werden. Ein Anbieter ist vorhanden, ein 
konkreter Zeitplan jedoch nicht. 
 
Die Schulleiterin der Urbanus-Grundschule merkte an, dass in Rhade 
derzeit keine Schulbuchbestellungen aufgegeben werden können, da die 
Bäckerei Heine geschlossen ist.  Ihre Frage: Wo können Eltern derzeit in 
Rhade Schulbücher bestellen? Antwort: Es gibt zurzeit keine Alternative, 



man könne jedoch evtl. mit Honsel sprechen oder der KÖB, ob diese 
Dienstleistung in Zukunft dort angeboten werden kann. 
 
2.4 Radwegspange NVZ 
 
Reinhard Meißner zeigte eine Entwurfsplanung zur Umgestaltung der 
Fläche an der Sporthalle. Der Außenbereich soll in Zukunft auch von der 
OGS der Grundschule genutzt werden. Es werden neue Treffpunkte sowie 
eine neue Zuwegung zum Nahversorgungszentrum geschaffen. 
 
Rückfrage: Wer pflegt diese Anlagen und ob kleinere Fußballfelder in 
„Käfigen“ evtl. eine Alternative wären, da diese keiner Pflege bedürfen und 
Kinder sich gut austoben können. Reinhard Meißner konnte sich vorstellen, 
diesen Hinweis mit in die Aufwertung der Sportanlagen am Dahlenkamp 
mitzunehmen. Die Pflege soll durch das Grünflächenamt der Stadt Dorsten 
erfolgen. 
 
2.5 Sportanlage Dahlenkamp 
 
Aufwertung Sportanlage Dahlenkamp 

- Zwei volle Laufbahnen mit Kunststoffbelag 
- Sprunggrube wird saniert und aufgewertet 
- Kinderspielbereich zwischen den beiden Sportplätzen 
- Status: die Planungsarbeiten wurden beauftragt 
- Erstentwürfe werden angepasst und danach mit dem SSV 

abgestimmt. 
 
Spielplatz & Skateanlage 

- Aktive und nutzergerechte Spiel- und Bewegungslandschaft 
- Attraktiver Treffpunkt für Kinder, Jugendliche und Familien 

Status: - die Planungsarbeiten wurden beauftragt 
- Auf Basis der Ideen der Jugendlichen aus der Onlinebeteiligung                     

werden mehrere Gestaltungsentwürfe vorbereitet. 
 
Es ergaben sich keine weiteren Rückfragen. 
 
2.6 Überdachte Sitzgruppe „Rhader Wiesen“ 
 
Der ursprüngliche Antrag zum Bau einer Sitzgruppe wurde aus 
Naturschutzgründen abgelehnt. Ein neuer Standort wurde gefunden. 



- Naturbeobachtung der Rhader Wiesen am Tüskerbrook an der 
Bioapfelplantage – außerhalb des Naturschutzgebietes 
- Förderung über LEADER 
- Eigenanteil von 20% erforderlich durch Crowd-Funding 
- neuer Anlauf in 2027 
 
Es gab die Anmerkung eines Besuchers, dass dies kein geeigneter Platz für 
die Beobachtung von Störchen sei, da diese von hier nicht zu sehen seien. 
Reinhard Meißner entgegnete, dass es bereits Ideen für eine mögliche 
Online-Übertragung zur Beobachtung der Störche gibt. Eine  
ortsnähere Alternative gibt es nicht. 
 
2.7 Fußgängerampel Lembecker Straße 
am Stuvenberg/ Rütherweg  

- Seit 09.06.2026 außer Betrieb 
- Eine Reparatur ist wegen des Alters und fehlender Ersatzteile nicht 

möglich. 
- Der Kreis RE ist in enger Abstimmung mit der Stadt Dorsten, um 

kurzfristig die Sicherheit wieder herzustellen (vorübergehende 
Lösung: Bauampel) 

Reinhard Meißner erwähnte die Wichtigkeit dieser Ampelanlage 
hinsichtlich der Sicherheit im Kreuzungsbereich für die Anwohner, 
insbesondere der Kinder auf ihrem Schulweg. 
Herr Bürgermeister Stockhoff berichtete, es sei eine Kreisampel. Der Kreis  
RE hat angefragt, ob die Ampelanlage nicht zurückgebaut und durch einen 
Zebrastreifen/ Querungshilfe ersetzt werden könne. Dadurch könne die 
Geschwindigkeit insgesamt auch reduziert werden. Aktuell wird geprüft, ob 
dies rechtlich zulässig ist. Dann würde man auf das Bürgerforum zugehen 
und ggfs. eine gesonderte Versammlung einberufen. 
 
Es gab die kritische Anmerkung eines Teilnehmers hinsichtlich der 
Sicherheit/ Sichtbarkeit der Kinder bei einem Fußgängerüberweg/ 
Zebrastreifen. Eine Ampel hingegen wäre bereits aus der Ferne durch 
Rotlicht sichtbar. 
 
2.8 Fragen/ Diskussionen 
Es ergaben sich keine weiteren Fragen. 
 
TOP 3 Bebauungsplan Klever Straße -aktueller Sachstand- 
 
Herr Bernd Lehmann informierte, dass vom zweistufigen Bebauungsplan  



die frühzeitige Beteiligung bereits stattgefunden hat, alle Hinweise von 
Bürgern oder beteiligten Behörden wurden schon ausgewertet. Zurzeit 
findet eine Überarbeitung des Entwässerungskonzeptes statt. 
Voraussichtlich im September wird der Offenlagebeschluss vorgelegt. Die 
Bürger haben dann nochmal die Möglichkeit Einsicht zu nehmen. Sofern es 
dann keine Änderungen mehr gibt, wäre der nächste Schritt der 
Satzungsbeschluss. 
Es ergaben sich keine Rückfragen. 
 
TOP 4 neuer „Bauturbo“ – aktueller Sachstand und Entwicklung 
 
Herr Bernd Lehmann erklärte den Bauturbo anhand einer PPT. In Rhade gab 
es bereits drei Fälle in denen der Bauturbo angewendet werden sollte und 
ein weiterer Antrag steht zur Entscheidung an. Über dieses nichtöffentliche 
Verfahren wird im Rat abgestimmt. 
Es ergaben sich keine Rückfragen. 
 
TOP 5 Verein „Dorsten dankt dir“ 
 
Frau Christa Dymke (Rhader Beiratsmitglied) stellte den Verein anhand 
einer PPT vor. Die Idee dahinter ist  

- Initiative aus Rat und Politik 
- Einfaches Spenden für lokale Anliegen 
- Förderung des bürgerschaftlichen Engagements 

Auch Rhader Vereine sind bereits in den Genuss einer Förderung 
gekommen, z.B. der Tennisverein, die Schützenkapelle oder die Tanzsport- 
abteilung bzw. der Frauen- u. Mädchenfußball des SSV Rhade. 
Herr Bürgermeister Stockhoff ergänzte, dass auch Nachbarschaften über 
diesen Verein unkompliziert Spenden erhalten können, ohne selbst einen 
Verein gründen zu müssen. 
Es gab keine weiteren Rückfragen. 
 
TOP 6 Leitlinien Bürgerbeteiligung 
 
Herr Laszlo Taube (Büro für Bürgerengagement/ Stadt Dorsten) stellte den 
Inhalt der in diesem Jahr verabschiedeten Leitlinien vor. Diese sind auch 
online einsehbar. 
Es gab keine weiteren Rückfragen. 
 
 
 



TOP 7 Neues aus Rat und Verwaltung 
 

- Herr Bürgermeister Stockhoff berichtete über die Beklagung des 
Regionalplans, der nicht rechtmäßig aufgestellt wurde. Dies kann u. 
U. dazu führen, dass der Regionalplan seine Gültigkeit verliert und 
der alte Gebietsentwicklungsplan wieder in Kraft tritt. Dies könnte 
Entwicklungen in Dorsten sowohl ermöglichen als auch hemmen.  
 

- Heute haben alle Kommunen für eine bessere Finanzausstattung 
demonstriert. Hintergrund: der Staat fordert, dass die Kommunen 
immer mehr Sozialleistungen bezahlen sollen. Die Kernforderung der 
Kommunen ist nun das sog. „Konnexitätsprinzip“, d.h. 
Aufgabenverantwortung und Finanzierung gehören zusammen.  

 
- Der Haushalt 2025 ist besser abgeschlossen worden, als zunächst 

angenommen. Grund war eine Nachveranlagung von 
Gewerbesteuermitteln. 

 
- Aktuell fehlen der Stadt Dorsten Ingenieure u. Ingenieurinnen im 

Bereich des Kanalbaus für neue Bewässerungskonzepte. 
 

- Für die ausgeschriebene Stelle des technischen Beigeordneten sind 
einige Bewerbungen eingegangen. Vor der nächsten Ratssitzung 
Mitte Juli werden sich diese nichtöffentlich vorstellen und danach 
wird gewählt werden.  

Es ergaben sich keine weiteren Rückfragen. 
 
TOP 8 Verschiedenes 
 

1. Herr Sven Schill informierte über die Umgestaltung der Fläche des 
ehemaligen Spielplatzes an der Reeser Straße zum sogenannten 
„Reesergarten“. Dieser soll als Naturgarten allen Bürger/innen 
zugänglich sein. Es sollen vielfältige Lebensräume für Tiere und 
Pflanzen geschaffen werden. Unterstützung ist willkommen in Form 
von helfenden Händen, durch Maschinen und Geräten oder durch 
Geldspenden. 
Die Frage eines Teilnehmers war, wie die Stadt Dorsten den 
Spielplatz verlässt. Kann die Stadt in die Umstrukturierung 
miteinbezogen werden? Antwort: Es laufen Gespräche und am 
23.06.2026 wird auch ein „Vor Ort Termin“ stattfinden. Ein Teil des 
Spielsandes soll gegen normale Erde ausgetauscht werden, so dass 



am Ende eine bereinigte Fläche entsteht. Herr Bürgermeister 
Stockhoff informierte, dass die Stadt Dorsten mit ihrer 
Gartenbauabteilung zur Beratung und Hilfe zur Verfügung stehen 
wird. 
 

2. Hinweis auf Interessenbekundungsverfahren der Bürgerenergie Hohe 
Mark durch Herrn Norbert Hörsken. 

 
3. Anträge auf Förderung mittels des Bürgerbudget 

 
Herr Jörg Nolten und Herr Heiner Frerick vom Bürgerschützenverein Rhade 
nahmen Stellung zu dem Antrag auf Bürgerbudget für die Beleuchtung der 
Festwiese. Diese soll mit einer dauerhaften Stromversorgung versehen 
werden, um die hohen Kosten einer provisorischen Stromversorgung zu 
vermeiden. Dafür wurde bereits ein Antrag auf Förderung beim Verein 
„Dorsten dankt dir“ gestellt. Der BSV Rhade möchte den Platz zusätzlich 
mit einem temporär zuschaltbaren Beleuchtungsmast versehen. Die 
Kosten hierfür sollen u.a. aus dem Bürgerbudget getragen werden. 
 
Kosten    6.000,00 € 
Eigenanteil    1.500,00 € 
Förderung Bürgerbudgegt 4.500,00 € 
 
Auch der Rhader Heimatverein würde von diesen Maßnahmen beim 
jährlichen Osterfeuer profitieren. 
 
Herr Norbert Hörsken gab zu bedenken, dass bereits ein Förderantrag bei 
„Dorsten dankt dir“ gestellt worden ist für den Stromanschluss. Dazu 
kommt nun ein zweiter Antrag aus dem Bürgerbudget, der den kompletten 
Rahmen ausschöpfen würde, zudem ist im Budget nur ein Betrag von 
4.335,00 €. Für den Fall, dass im laufenden Jahr noch ein weiterer Antrag 
beim Bürgerforum eingereicht würde, wäre kein Geld mehr vorhanden. 
Daher stellte das Orgateam des Forums einen Vorschlag zur Abstimmung 
vor, dass aus dem Budget lediglich 2.500,00 € dem BSV Rhade zur 
Verfügung gestellt wird. Dadurch wäre noch Geld für mögliche weitere 
Anträge vorhanden. 
Herr Bürgermeister Stockhoff sagte, die restlichen 165,00 € würden von 
einigen Restmitteln aus dem vergangenen Jahr beglichen werden. 
Nach einer angeregten Diskussion wurde der Antrag zur Abstimmung 
gegeben. Dieser wurde in Höhe von 4.335,00 € bei ca. 20 Enthaltungen und 
einer Gegenstimme mehrheitlich bewilligt. 



Nach dieser Zusage liegt das Restbudget bei 0,00 € - somit sind keine 
weiteren Anträge in diesem Jahr möglich. 
 
Herr Norbert Hörsken beendete die Veranstaltung um 21.15 Uhr mit dem 
Hinweis auf das nächste Bürgerforum am 21.11.2026.  
 
 
 
Stellvertretend für das Organisationsteam des Bürgerforums Rhade 
 
Evelyn Janke - Protokollführerin 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


